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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit 
zum Lesen der 7. Gemeindemitteilung dieses 
Jahres aufzuwenden.  
Mit Anfang November gab es einen Wechsel in 
der Leitung der Volksschule St. Nikola. Mehr In-
fos dazu auf der Seite 13. Direktor Alfred Groh-
mann, der sich zukünftig auf die Volksschule Bad 
Kreuzen konzentriert, gilt herzlicher Dank für sei-
ne wertvolle Arbeit in unserer Schule. Der prov. 
Leiterin Brigitte Greisinger gilt Dank für die Be-
reitschaft, diese verantwortungsvolle Aufgabe zu 
übernehmen, und ich wünsche ihr viel Freude 
und Erfolg als Leiterin unserer Volksschule. 
Mitte November erfolgte die Neuasphaltierung 
des ehemaligen Treppelweges in Hirschenau im 
Auftrag der via donau. 
Die Firma Hasenöhrl hat letzte Woche mit den 
Abbrucharbeiten beim alten Gemeindezentrum 
begonnen. 
Auf der Seite 24 sind alle Infor-
mationen zum heurigen Niko-
lausfest nachzulesen. Die perso-
nalisierte Marke kann ab sofort 
am Gemeindeamt erworben wer-
den. Besonders hinweisen darf 
ich auf die besinnliche Advent-
stunde am 6. Dezember um 
15.00 Uhr in der Pfarrkirche. Die Familien Leon-
hartsberger und Riener laden zu Adventaktivitä-
ten in Struden ein. 
Abschließend darf ich noch allen danken, die sich 
am 6. Dezember engagieren und darf zur Mitfeier 
des Nikolausfestes 2014 herzlich einladen. 
  
  Ihr/Dein          Nikolaus Prinz 

Geschätzte  

Gemeindebürgerinnen, 

 

geschätzte  

Gemeindebürger, 

 

liebe Jugend  

unserer  

Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155, 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 

015-2/2014 pr/Ai               

mailto:gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at
http://www.st-nikola.at/
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Gemeinderat aktuell – Sitzung vom 25. September 2014 
 
 

Am Donnerstag, den 25. 09. 2014 fand die vierte Gemeinderatssitzung dieses Jahres statt. Über die Be-
ratungsgegenstände der Tagesordnung und die dazu gefassten Beschlüsse wird nachfolgend kurz be-
richtet: 

 
 Kenntnisnahme des Be-

richtes über die Prüfung 
des Rechnungsabschlus-
ses 2013 durch die Be-
zirkshauptmannschaft 
Perg 
Der vom Bürgermeister vor-
gelegte Prüfbericht der Be-
zirkshauptmannschaft Perg 
wurde zur Kenntnis genom-
men. 
 

 Kenntnisnahme der Bera-
tungen des örtlichen Prü-
fungsausschusses und 
des Berichtes über seine 
Prüfung vom 01. 07. 2014 
Der Obmann des Prüfungs-
ausschusses GR Alois 
Scheibelberger berichtete 
anhand des vorliegenden 
Protokolls über die Feststel-
lungen vom 01. 07. 2014 
zum Vermögensverzeichnis 
der Gemeinde und zum 
Thema Abfallabfuhr, welche 
vom Gemeinderat zur Kennt-
nis genommen wurden. 
 

 Kenntnisnahme der Bera-
tungen des Ausschusses 
für Jugend-, Familien-, Se-
nioren- u. Integrationsan-
gelegenheiten in seiner 
Sitzung vom 17. 06. 2014 
GR Franz Jakob berichtete 
über die Sitzung des Aus-
schusses vom 17. 06. 2014, 
in der hauptsächlich das heu-
rige Kinderferienprogramm-
behandelt worden war. Die 
Beratungen wurden vom 
Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen. 
 

 Kenntnisnahme der Bera-
tungen des Schul-, Kinder-
garten-, Kultur- u. Sport-
ausschusses in seiner Sit-
zung vom 21. 07. 2014 
Ausschussobmann GR DI 
Karl Rumetshofer berichtete 
anhand des Protokolls über 

die Sitzung vom 21. 07. 
2014. Die Beratungen zu den 
Themen Nikolausfest 2014, 
Landesmusiktheater, Mati-
nee in der 
Gießenbachmühle, Volks-
schule und Kindergarten 
wurden vom Gemeinderat 
zur Kenntnis genommen. 
 

 Beratung und Beschluss 
über die Vergabe von 
Wohnungen 
Die Vergabe einer Wohnung 
in Struden 55 wurde vom 
Gemeinderat beschlossen. 
 

 Beratung und Beschluss 
eines Pachtvertrages für 
eine Teilfläche der Parz. 
981/1, KG St. Nikola/D., mit 
der Familie Artner 
Es wurde der Grundsatzbe-
schluss gefasst, dass die 
Fläche von ca. 5 m² bis auf 
Widerruf verpachtet wird, 
wenn das geplante Vorha-
ben, für das die Fläche benö-
tigt wird, tatsächlich verwirk-
licht wird. 
 

 Beratung und Beschluss 
der Änderung des Pacht-
vertrages (Vereinbarung) 
über die Stellplätze für das 
Haus Struden 28 
Die aus dem Jahr 1999 
stammende Vereinbarung 
über die Verpachtung der für 
das Haus Struden 28 vorge-
schriebenen Stellplätze wur-
de rückwirkend mit dem Jahr 
2012 abgeändert und der 
Pachtzins neu festgesetzt. 
 

 Beratung und Beschluss 
eines wechselseitigen 
Pachtvertrages für vier 
Parkplätze beim Haus 
Struden 39/40 
Da die vor dem Geschäft 
Leonhartsberger in Struden 
39 liegenden Parkplätze zum 

Teil auf Privatgrund und zum 
Teil auf öffentlichem Grund 
liegen, ist ein wechselseitiger 
Pachtvertrag und die Auftei-
lung in öffentliche Parkplätze 
und Kundenparkplätze nötig. 
Der Gemeinderat beschloss 
den vorliegenden Pachtver-
trag und legte fest, dass der 
westliche Parkplatz öffentlich 
ist. Das Pachtverhältnis wur-
de, sofern nicht vorher ge-
kündigt wird, auf die Dauer 
des Bestandes des Handels-
betriebes in Struden 39 ab-
geschlossen. 
 

 Kenntnisnahme der Ab-
schreibung eines Teiles 
der Siedlungswasserbau-
darlehen gemäß Erlass des 
Amtes der OÖ Landesre-
gierung vom 17. 07. 2014 
Die Teilabschreibung der 
gegenständlichen Darlehen 
in der Höhe von insgesamt 
ca. 115.000,-- € wurde dan-
kend zur Kenntnis genom-
men. 
 

 Beratung und Beschluss 
eines neuen Finanzie-
rungsplanes für das Pro-
jekt „Hochwasserschutz 
Machlanddamm“ 
Der vom Amt der OÖ Lan-
desregierung aktualisierte 
Finanzierungsplan für die Er-
richtung des Donauhoch-
wasserschutzprojektes von 
Mauthausen bis St. Nikola/D. 
(Baulos 1 – 7 u. Flutmulde) 
wurde mit einer Gesamtkos-
tensumme von 
182.600.000,00 € beschlos-
sen. 
 

 Beratung und Beschluss 
über die Beteiligung an der 
Sanierung des Treppelwe-
ges in Hirschenau und 
Aufnahme des Vorhabens 
in das Straßenbauprojekt 
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Der Treppelweg in 
Sarmingstein und 
Hirschenau wird von der 
viadonau instandgesetzt. Da 
in Hirschenau ein Teil der 
Straße Gemeindegrund (öf-
fentliches Gut) ist, beschloss 
der Gemeinderat, seitens der 
Marktgemeinde St. Nikola/D. 
die Kosten für die Sanierung 
dieser öffentlichen Flächen 
zu übernehmen, damit sinn-
vollerweise die ganze Straße 
(Asphaltfahrbahn, z. T. Un-
terbau) erneuert wird. Die Fi-
nanzierung soll bei der Ge-
meinde im Rahmen des lau-
fenden Straßenbauprojektes 
erfolgen. 
 

 Genehmigung der Ände-
rung des Vertrages über 
den Breitbandinternetzu-
gang des Marktgemeinde-
amtes St. Nikola/D. 
Die Erhöhung der Bandbreite 
von 3 Mbit/s auf 4 Mbit/s bei 
einer geringen Verteuerung 

und einer Laufzeitverlänge-
rung um ein Jahr wurde be-
schlossen. 
 

 Beratung und Beschluss 
zur Verlängerung der be-
stehenden Zinssatzverein-
barung mit der Raiba Grein 
Die am 13. 12. 2012 im Ge-
meinderat beschlossene 
Zinssatzvereinbarung wurde 
bis auf Widerruf verlängert. 
 

 Besprechung und Be-
schlussfassung über die 
Änderung des Dienstpos-
tenplanes für den Kinder-
garten 
Da für das laufende Kinder-
gartenjahr eine Stützpäda-
gogin mit einem Beschäfti-
gungsausmaß von 45,625 % 
angestellt werden soll, wurde 
der Dienstpostenplan ent-
sprechend adaptiert. 
 

 Kenntnisnahme des über-
arbeiteten pädagogischen 

Konzeptes für den Kinder-
garten 
Die von der Kindergartenlei-
terin Karin Berger 2013/14 
überarbeitete pädagogische 
Konzeption für den Gemein-
dekindergarten St. Nikola an 
der Donau wurde vollinhalt-
lich zu Kenntnis genommen. 
 

 Besprechung und Be-
schlussfassung zu einer 
Sport- und Spielplatzord-
nung 
Der vorliegende Entwurf ei-
ner Sport- und Spielplatzord-
nung wurde mit einer gering-
fügigen Ergänzung be-
schlossen. Die Platzordnung 
war zwei Wochen an der 
Amtstafel kundgemacht und 
ist weiterhin am Gemeinde-
amt bzw. auf der Homepage 
der Gemeinde öffentlich ein-
sehbar.

 

„Laut Verordnung der EU „VO (EG) 504/2008“ muss für jedes gehaltene Pferd (auch Ponys, Esel, Mulis etc.) ein 
eindeutig zuordenbares Identifizierungsdokument (Pferdepass, Equidenpass) besorgt werden. 

 
Der Pferdepass (Equidenpass) muss stets am Ort der Haltung verfügbar sein und das Tier bei jedem Ortswech-
sel (Stallwechsel, Reitturniere, Wanderreiten etc.) begleiten. 

 
Im Falle des Todes eines Equiden muss der zugehörige Equidenpass bei der Abholung durch die Tierkörperver-
wertung Regau mitgegeben werden. Dieser wird dann an die Kontaktstelle für Pferde 
(Veterinärgrenzkontrollstelle beim Flughafen Wien) weitergeleitet und als ungültig gekennzeichnet. 

 
Das Fehlen eines Equidenpasses stellt einen Verstoß gegen § 33 der Tierkennzeichnungs- und Registrierungs-
verordnung  dar.  Jene  Halterinnen  und  Halter  von verendeten  Pferden,  Ponys, Eseln, Maultieren, Mulis, Ze-
bras und Zebroiden, die dem toten Tier keinen Equidenpass mitgegeben haben, werden der zuständigen Verwal-
tungsstrafbehörde gemeldet. 

 
Die Aufnahme der Haltung von Equiden ist innerhalb von 7 Tagen der Bezirkshauptmannschaft Perg, Veter-
inärdienst, zu melden, sofern dies nicht im Wege der AMA-Meldungen (Mehrfachanträge der Landwirte) erfolgt. 

 
Ein Merkblatt zur Identifizierung von Equiden ist auf der Homepage der Landes OÖ (http://www.land-
oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xbcr/ooe/bhwl_archiv_equiden_07_2014.pdf) veröffentlicht und kann bei Eingabe 
„Merkblatt zur Identifizierung von Equiden“ auf den bekannten Suchseiten problemlos abgerufen werden.“ 

 
Information für alle Pferdehalterinnen und Pferdehalter 

 

 

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xbcr/ooe/bhwl_archiv_equiden_07_2014.pdf
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xbcr/ooe/bhwl_archiv_equiden_07_2014.pdf
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Pfarrsekretär/in gesucht 
 

 

Die Pfarre St. Nikola sucht eine Person 

zur Besetzung der Pfarrkanzlei. 
 

 

Arbeitsbeginn:   1. Jänner 2015 

Anstellungsausmaß: 6 Wochenstunden 

Entlohnung:   lt. KV für Pfarrsekretäre/innen der Diözese Linz 

 

 

Ihre Aufgabengebiete: 

 

  Führung und Verwaltung der Pfarrkanzlei  

  Führung der Handkassa 

  Rechnungslegung 

  Bankgeschäfte 

  Kanzleizeiten, auch am Sonntag ein bis zweimal pro Monat 

  Pfarrchronik 

  Führung der Pfarrbuchhaltung auf EDV-Basis (Arbeitszeit im 

Anstellungsausmaß nicht enthalten) 

 

Wir erwarten von Ihnen: 

 

Anwenderkenntnis über die MS Office Programme 

 

Sie sind kontaktfreudig und arbeiten gerne mit ehrenamtlichen Personen 

im kirchlichen Umfeld. 

 

Sie haben zur Pfarre St. Nikola und deren Gruppierungen Bezug. 

 

Bereitschaft zur Teilnahme an Einschulungen der EDV- Pfarrver-

waltungsprogramme. 

 

Bewerbungen richten Sie bitte bis 15. Dezember 2014 schriftlich an Pfarramt St. 

Nikola, 4381 St. Nikola 15 oder per Mail an pfarre.stnikola.donau@dioezese-linz.at. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie während der Kanzleizeit, jeden Dienstag 

von 9 bis 11 Uhr und Donnerstag von 15 bis 17 Uhr. 

Stellenausschreibung 
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Herzliche Gratulation 
Diese Auszeichnung erhielt die 
Firma Engelmann aus Sar-
mingstein Ende September über-
reicht. Effizienter Energieeinsatz 
wird zukünftig an Bedeutung ge-
winnen. Sehr erfreulich ist, dass 

mit dem der Firma Engelmann ein 
innovatives Unternehmen aus St. 
Nikola mit einem Preis des Lan-
des OÖ ausgezeichnet wurde. 

David Engelmann BSc, Ing. Kurt Engelmann, 
Patrick Reichl, DI(FH) Rene Wurm, LR Rudi  
Anschober 

OÖ Landespreis für Umwelt und 

Nachhaltigkeit 2014 
 
Engelmann Energiesysteme 
GmbH erhält Anerkennungspreis 
für das Projekt „100i² Prozesswär-
menutzung für Bäckereibetriebe“ 
 
200 t CO2 Einsparung durch 
Nutzung von Bäckereiabwärmen 

für Heizung und Kühlung  
 

www.engelmann.at  
www.reichlbrot.at 

Behindertenberatung für den Bezirk Perg! 

 
Der Behindertenverband OÖ. KOBV hilft seit seiner Gründung im Jahr 1945 nicht nur behinderten Menschen, 

zu ihrem Recht zu kommen und ihnen durch viele Errungenschaften des täglichen Lebens ihren Alltag zu er-

leichtern, sondern auch ihre Ansprüche – vor allem finanzieller Art – nützen zu können. Daher haben wir den 

regionalen Beratungsdienst ins Leben gerufen, um sie umfassend über diese 

Ansprüche und Begünstigungen zu informieren. 

Zumeist herrscht Unsicherheit bei den Themen Behindertenpass, Parkaus-

weis, Invaliditätspension, Pflegegeld und den zahlreichen Steuerbegünsti-

gungen.  

Das Beratungsbüro des KOBV befindet sich in der Arbeiterkammer in Perg. 

Vereinbaren Sie einen Termin unter der Nummer 0732 / 656361 oder  

0 664 / 24 26 472. 

 

Um nur € 3,- monatlich können Sie Mitglied beim Oberösterreichischen 

Kriegsopfer- und Behindertenverband werden. Damit unterstützen Sie uns in 

der Arbeit für behinderte Menschen und erhalten Beratung und Vertretung 

bei Anträgen und Klagen. 

http://www.engelmann.at/
http://www.engelmann.at/
http://www.engelmann.at/
http://www.reichlbrot.at/
http://www.reichlbrot.at/
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Veranstaltungen der Pfarre 
In den letzten Wochen gab es 
mehrere Aktivitäten der Pfarre St. 
Nikola. Am Sonntag, den 5. Okto-
ber wurde das heurige Erntedank-
fest gefeiert. Nach dem Festgot-
tesdienst wurde zum Frühschop-
pen in den Gemeindesaal eingela-
den. Musikalisch wurde dieser 
Frühschoppen von der Trachten-
musikkapelle St. Nikola gestaltet. 
In der kulinarischen Gästeversor-
gung wurde die Pfarre von der 
Bauernschaft tatkräftig unterstützt.  
Am Nachmittag des Nationalfeier-

tages lud die Pfarre zu einem 
Konzert für Orgel und Trompeten. 
Ergänzt wurde das Konzert mit 
einigen Texten, vorgetragen von 
Mag. Maria Jakob. Der lange an-
haltende Applaus zeigte, dass die 
vielen Besucher/innen vom Kon-
zert wirklich begeistert waren. 
Zum Abschluss des Konzertes 
gab es Geschenke für die musika-
lischen Akteure, bevor noch zur 
Agape in den Pfarrhof eingeladen 
wurde. 
Der Gottesdienst am Sonntag, 

den 9. November wurde als Ju-
gendmesse gestaltet. Die Sänge-
rinnen wurden instrumental u. a. 
von Herbert Haubenberger, Gab-
riel Fink und Georg Leitner unter-
stützt. Nach der toll gestalteten 
Messe luden die Goldhaubenfrau-
en und Dirndlträgerinnen zum Be-
gegnungscafé in den Pfarrhof ein. 
Dank gilt Obfrau Maria Lumesber-
ger und allen Frauen, die mithal-
fen. 

Die Erntekrone wurde von Georg Jakob, Bettina 
Haider, Christina Raffezeder und Julian Redl getra-
gen. 

Die Volksschulkinder nahmen mit ihren Lehrerinnen 
Brigitte Greisinger, Melanie Brandstötter und Stefa-
nie Dörsieb am Erntedankfest teil.  

Die Musikkapelle führte nicht nur den Festzug an, 
sondern spielte auch den anschließenden Früh-
schoppen. 

Der Einzug in die Kirche 
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Das Foto zeigt v.l. Maria Lumesberger, Hermine Redl, 
Christine Haidvogl, Maria Kern, Maria Anna Aigner, 
Margit Aigner, Veronika Klampfer und Margret  
Friesenecker. 

Die Akteure der Jugendmesse v.l. Alexandra  
Leonhartsberger, Herbert Haubenberger, Sabrina 
und Marietta Friesenecker, Gabriel Fink, Katharina 
Lumesberger, Margarita Leonhartsberger und  
Georg Leitner. 

Herbert Haubenberger aus Nöchling ist bei vie-
len Gottesdiensten ein sehr verlässlicher und 
ausgezeichneter Organist. 

Das Foto zeigt v. l. Franz Leonhartsberger, Johanna 
Prinz, Herbert Haubenberger und Johann Lumesberger 
vor dem Konzert. 

 

Adventabend 
 

am Dienstag, 16. Dezember 2014 um 19.30 Uhr 
im Mauthaus in Struden  

(Fam. Riener) 

 



 

12 

Musikausflug nach Westernach 
Am zweiten Oktoberwochenende 
besuchte die Musikkapelle St. Ni-
kola ihre Partnermusikkapelle 
Westernach in Bayern. Der Bus 
startete am Samstag zeitig in der 
Früh gut besetzt mit Musiker/
innen und mitfahrenden „Fans“ 
unserer Musikkapelle. Bis Wester-
nach, welches zur Stadt Mindel-
heim gehört, gilt es mehr als 500 
Fahrtkilometer zurückzulegen. Zur 
Mittagszeit angekommen und 
gleich gut versorgt, ging es nach 
dem Quartierbezug zum gemein-
samen Nachmittagsprogramm. 
Am Gelände des Waldfestes 
Westernach gab es einen spiele-
risch/sportlichen Wettbewerb. Je 4 

Gruppen mit 4 Personen traten 
zum Bewerb in den Disziplinen 
Bogenschießen, Fußballtorwand, 
Nageln und Bierfassweitwurf an. 
Die St. Nikolaer hielten sich dabei 
höflich zurück und ließen den 
Gastgebern den Vortritt. 
Als Abendprogramm gab es ein 
wirklich gelungenes Oktoberfest 
im Vereinsheim. Bemerkenswert 
war u. a., dass die jungen St. Ni-
kolaer/innen viel tanzfreudiger als 
zu Hause waren. Woran das wohl 
gelegen hat? 
Nach dem Gottesdienst am Sonn-
tag zeigte unsere Musikkapelle 
auf dem Sportplatz neben dem 
Vereinsheim ihr Showprogramm 

von der heurigen Marschwertung. 
Den anschließenden Frühschop-
pen gestaltete unsere Musik-
kappelle musikalisch. Bei der Ab-
reise am späteren Nachmittag war 
nochmals spürbar, dass es ein 
Besuch bei und ein Treffen mit 
Freunden war. 
Abschließend ein herzliches Dan-
ke an Obmann Markus Sonthei-
mer und sein Team sowie allen 
Gastfamilien in Westernach für die 
gute Aufnahme und Versorgung. 
Dank gilt Busfahrer Rudolf Kern 
und seiner Frau Maria für die gute 
Betreuung während der Fahrt und 
Bgm. Nikolaus Prinz für die Über-
nahme der Buskosten. 

Mit 8,50 Meter war Michael Fasching der Beste im 
Bierfassweitwurf. 

Martin Lumesberger wird beim Bogenschießen ge-
nau beobachtet. 

Die „Musimäuse“ Andrea Unterweger, Viktoria 
Fasching, Johanna Prinz, Marion Unterweger, hier 
am Foto mit Obmann Markus Sontheimer, waren die 
erfolgreichste Nikolaer Mannschaft. 

Als Gastgeschenk wurde den Westernachern ein 
großer Jausenkorb mit Spezialitäten von Nikolaus 
Leonhartsberger übergeben.  
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Unsere Musikkapelle, angeführt 
von Stabführer Anton Schachin-
ger, beim Showprogramm 

Liebe Eltern! 

Betrifft: Schnell ist die Zeit vergangen…….. und ich gebe gerne 
zu, dass ich, wenn ich diese Zeilen schreibe, etwas Wehmut 
empfinde.  
 
Vor 12 Jahren, im September 2002, kam ich als Lehrer  an diese 
Schule und wurde dann mit Jänner 2003 mit der Leitung der 
Schule betraut. Es waren durchwegs schöne, von toller Zusam-
menarbeit geprägte Jahre, die ich an dieser Schule verbringen 
durfte. Ich erinnere mich gerne an die Projektwochen mit den 
Kindern in Kärnten, am Ötscher und in der Mountain Wolf Farm. 
Auch werden mir die jährlichen Schulschlussfeste in unserem 
gemütlichem Schulgarten, die Verabschiedung unserer langge-
dienten Schulwartin, Elfriede Schauberger, die besinnlichen 
Weihnachtsfeiern, die Faschingsumzüge zum Danzer oder die 
Schitage in Waldhausen ewig in Erinnerung bleiben. Es war für 
mich und auch das jeweilige Lehrerteam nie selbstverständlich, 
mit welcher Freude und Bereitwilligkeit ihr uns bei all unseren 
Vorhaben unterstützt habt. 

2011 eröffnete sich für mich mit der zusätzlichen Leitung der VS Bad Kreuzen ein neues Betätigungsfeld. 
Nun, im vierten Jahr dieser Doppelgleisigkeit und einem medizinischen Eingriff im Frühjahr dieses Jahres, 
habe ich mit 1. November die Leitung der Volksschule abgeben. 
 
Es wurde mit genanntem Datum Fr. Brigitte Greisinger mit der Leitung betraut. Jung, engagiert und dyna-
misch, so würde ich sie kurz beschreiben, und ich denke, jeder, der sie schon kennt, wird das bestätigen. 
Ich bin mir jedenfalls sicher, dass sich mit ihr und dem jungen Team um sie herum unsere Schule in guten 
Händen befindet. 
Nochmals vielen Dank an all jene, welche mich in den vergangenen Jahren bei meiner Arbeit unterstützt 
haben, besonders auch an den Schulerhalter, unsere Gemeinde. 
Unserem Lehrerinnenteam und der neuen Leiterin wünsche ich alles Gute. 
Letztlich noch liebe Grüße an all die SchülerInnen, welche ich in den vergangenen Jahren ein Stück ihres 
Weges begleiten durfte. 
 
Mit freundlichen Grüßen    

 

Wechsel der Leitung an der Volksschule 
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Gesunde Schuljause 
Am 15. Oktober waren Maria Raf-
fezeder und Renate Unterweger 
vom Bäuerinnenteam der Orts-
bauernschaft St. Nikola in der 
Volksschule St. Nikola zu Gast. 

Bei der gesunden Schuljause 
standen die heimischen Erdäpfel 
(Kartoffel) im Mittelpunkt. Die Jau-
se ließen sich nicht nur die Kinder 
schmecken, Direktor Grohmann 

sowie die Lehreinnen überzeugten 
sich ebenfalls von der nicht nur 
gesunden, sondern auch sehr gut 
schmeckenden Jause. Danke den 
Bäuerinnen für ihren Einsatz.  

Heiße Erdäpfel mit Sauce und Butterbrote, hier von 
Renate Unterweger zubereitet, schmeckten ebenso 
vorzüglich wie der Erdäpfelkäse. Thomas Leichtfried holt sich einen Tel-

ler Kartoffelsuppe bei Maria  
Raffezeder. 

FF Herbstübung 
Die Freiwillige Feuerwehr St. Ni-
kola führte ihre Herbstübung am 
Sonntag, den 12. Oktober durch. 
Im Stationsbetrieb wurde der 
Schwerpunkt auf den richtigen 
Umgang mit dem Feuerlöscher 
sowie auf die Arbeit mit dem FF-
Boot gelegt. Regelmässiges Üben 
ist Voraussetzung um notwendige 
Hilfeleistungen im Ernstfall positiv 
durchführen zu können. Eine Wo-
che später nahmen Kameraden 
unserer Feuerwehr bei einer regi-
onalen Übung in Dimbach teil.  
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Martinsfest 
Am Dienstag, den 12. Novem-
ber 2014 veranstaltete der Kin-
dergarten das traditionelle 
Martinsfest mit Laternenum-
zug. Gemeinsam mit den El-
tern, Großeltern, Geschwistern 
und einigen Besuchern teilten 
wir zu Beginn des Festes das 
Kerzenlicht, sodass wir mit hell 
erleuchtenden Laternen sin-
gend unseren Umzug  durch-
führen konnten. Die Schulan-
fänger zeigten dann am Ge-
meindevorplatz noch einen 

Sternentanz vor und zum Ab-
schluss wurde die Martinsge-
schichte vorgespielt und ein 
Martinsgedicht aufgesagt. Da-
nach durfte jedes Kindergar-
tenkind sein Martinskipferl mit 
seiner Familie teilen und alle, 
die mitgefeiert haben, wurden 
im Anschluss zu Punsch und  
Butterkipferl eingeladen, womit 
man den Abend noch gemüt-
lich ausklingen ließ. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mein Name ist Melanie Lech-
ner, ich bin 19 Jahre alt und 
habe dieses Jahr im Juni mei-
ne Ausbildung zur diplomierten 
Kindergartenpädagogin an der 
BAKIP (Bildungsanstalt für Kin-
dergartenpädagogik) in Amstet-
ten abgeschlossen.  Wohnhaft 
bin ich in Ardagger/ Stift  und 
komme ursprünglich aus Lunz 
am See. Ich bin sehr sportbe-
geistert, gestalte gerne kreative 
Dinge, lese durchaus gerne 

Bücher und ich liebe es in der 
Natur zu sein. Seit Oktober 
2014 arbeite ich als Stützkraft 
im Kindergarten St. Nikola. 
Ich freue mich sehr, bei den 
Kindern im Kindergarten arbei-
ten zu dürfen, und hoffe auf ei-
ne spannende und tolle Zeit. 
Wie bereits erwähnt, freue ich 
mich, nun ein Teil des Kinder-
gartenteams sein zu dürfen, 
und blicke zuversichtlich auf 
eine gute Zusammenarbeit. 

Stützkraft im Kindergarten 



 

16 



 

17 

Veranstaltung im Rahmen des Nikolausfestes 2014 

Adventstunde 
mit Mundartlesung  

Mundartdichter Hannes Decker aus Linz 

Singgemeinschaft St. Nikola 

Greiner Stubenmusik 

Samstag, 6. Dezember 2014 
15:00 Uhr 

Pfarrkirche St. Nikola an der Donau 

Freiwillige Spenden 

Besuch des Musiktheaters in Linz 

Der Obmann des Kulturausschusses Herr DI Karl Rumetshofer organisiert eine Fahrt zum 

Ballett „Der Nussknacker“ ins Landesmusiktheater nach Linz. Es werden Fahrgemeinschaften 

gebildet. Bei Interesse bitte umgehend bei der Gemeinde (Tel. 07268-8155) oder bei Herrn DI 

Karl Rumetshofer (Tel. 07268-8029) anmelden. 

Der Nussknacker  

Ballett von Mei Hong Lin 

Musik Peter I. Tschaikowsky 

Seit über 120 Jahren gehörte die Erzählung von dem Nussknacker, der mit der Hilfe eines Mädchens und ei-

nem Heer von Zinnsoltaten den Mäusekönig besiegt, zu den beliebtesten Ballettstücken des klassischen Re-

pertoires. Acht Jahre nach der Interpretation des Werkes durch Jochen Ulrich zeichnet nun auch Mei Hong 

Lin mit ihrer Version des Balletts Fantasieräume eines scheinbar unwirklichen Abenteuers nach. 

Termin: Freitag, den 6. Februar 2015        Dauer: 19.30 -21.15 Uhr 

Preise: Kategorie 1A €  57,00; Kategorie 2 €  47,00; Kategorie 3 ausverkauft; Kategorie 4  € 27,50 
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Auszug aus dem Terminkalender 2014: 

Bauverhandlungstermin: 

Mittwoch, 17. Dezember 2014 

telefonische Voranmeldung erforderlich! 

bei Fr. Aigner 07268/8155-20 

Geburtstage 

Wir gratulieren: 

07.11. Seyr Christian  70 Jahre 

17.12. Schweighofer Maria 75 Jahre 

Hundekundekurs 
  

Mittwoch, 10. Dezember 2014 

um 19.00 Uhr 

Gasthaus Froschauer,  

4320 Perg, Zeitling 3, Tel. 07262/57043 

Schülereinschreibung 

 
Aufnahme in die Volksschule für das Schuljahr 2015/2016 

 

Mittwoch, 26. November 2014, 13.00 Uhr 

Volksschule St. Nikola 

 

Betrifft: Alle Kinder, die vor dem 1. September 2015 das 6. Le-

bensjahr vollendet haben und im Schulsprengel St. Nikola woh-

nen.  

(Das betrifft die Geburten von 1.9.2008 bis 31.8.2009) 

30.11.2014 08:30 Bratwürstelsonntag Pfarrkirche/Gemeindesaal Pfarre/Musikverein 

30.11.2014 11:00 Sparverein - Auszahlung Gasthaus Ettlinger Sparverein Säbnich 

06.12.2014 08:30 
Fest des Hl. Nikolaus mit           
41. Sonderpostamt Pfarrkirche/Volksschule Gemeinde St. Nikola 

06.12.2014 15:00 Adventstunde mit Mundartlesung Pfarrkirche Gemeinde St. Nikola 

10.12.2014   Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola Gemeinde St. Nikola 

12.12.2014   Restmüllabfuhr   Gemeinde St. Nikola 

12.12.2014 16:00-20:00 Advent in Struden Studen 39 ehem. Marienkirche Fam. Leonhartsberger 

13.12.2014 10:00-18:00 Advent in Struden Struden 39, ehem. Marienkirche Fam. Leonhartsberger 

14.12.2014 10:00 Weihnachtsfeier Gasthaus Ettlinger Seniorenbund St. Nikola 

16.12.2014 19:30 Adventabend Mauthaus in Struden (Fam. Riener) KFB St. Nikola 

21.12.2014 11:30 Weihnachtsfeier Gasthaus Ettlinger 
Pensionistenverband u. 
SPÖ St. Nikola 

31.12.2014 15:00 Jahresschluss - Dankgottesdienst Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 

Parteienverkehr: 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  
Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 
 
St. Nikola, Ende November 2014 
 
Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Ich hoffe, Ihnen/Dir mit den Informationen gedient zu haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefo-

nisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 

07268/8155-50. 

 

LAWOG: 

St. Nikola 38 

Größe 75 m² bis 80 m² 

Infos am Gemeindeamt  
 

GWB  

Struden 7 und 8 

Größe 50 m² bis  82 m² 

Infos am Gemeindeamt 

Gemeindewohnung 

Struden 55/1 

Größe 46,58 m² 

Infos am Gemeindeamt 
 

 

Wohnanlage Sarmingstein 24 

Taubinger, Tel. 0664/2229007 

Freie Wohnungen 

6 vollmöbilierte Wohnungen zu vermieten 

In St. Nikola sind 6 vollmöbilierte Wohnungen  

zu vermieten. 

Größe von 70 bis 95 m² 

Preis auf Anfrage 

Tel. 0664/926 7570 bei Herrn Danzer Josef 
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Alltagsgeschichten – Der seltsame Fremde 

am Fahrrad! 

Wir, mein Mann und ich, 

wohnen schon seit geraumer 

Zeit in der schönen Hirsche-

nau neben dem Radweg. Da 

wir unseren prächtigen Gar-

ten und den Ausblick zur 

Donau lieben, halten wir uns 

viel im Freien und am Rad-

weg auf. 

Eines Tages bemerkten wir 

einen Mann auf einem Fahr-

rad. Er fuhr ein Stückchen 

des Weges, blieb stehen, 

stieg von seinem Rad, zückte 

ein etwas merkwürdiges Werkzeug, ein Stock mit einer 

kleinen Greifhand, hob damit etwas vom Boden auf, warf 

es in einen kleinen Kübel, den er am Rad befestigt hatte, 

stieg wieder auf und fuhr davon. 

Mein Mann und ich sahen uns verdutzt an und wunderten 

uns über dieses Verhalten. „Was der da wohl  gemacht hat 

– ob, der irgendwelche Schätze oder so sammelt…?“  

In Anbetracht des herrlichen Tages verloren wir jedoch 

keinen weiteren Gedanken daran. 

Am nächsten Tag sahen wir den Mann wieder – er sprang 

von seinem Rad, hob etwas vom Boden auf, warf es in 

seinen Kübel und verschwand. Wieder schauten wir uns 

an und staunten über sein kurioses Verhalten. 

Nachdem wir dieses sonderbare Benehmen einige Wo-

chen lang beobachteten, wurden wir immer neugieriger 

und eines Tages, als wir am Donauufer zum Fischen sa-

ßen, sahen wir den Fremden am Rad direkt auf uns zu-

kommen! Kurzentschlossen sprang ich auf den Radweg 

und hielt ihn auf: „Entschuldigung, hallo, darf ich Sie 

etwas fragen?“ Der Mann am Rad bremste und sage et-

was skeptisch: „Ja, bitte?“ Ich entgegnete: „Darf ich fra-

gen, was Sie mit diesem Stock machen?“ und zeigten da-

bei auf das sonderbare Werkzeug. 

Sichtlich verblüfft über meine Neugier erklärte der seltsa-

me Fremde: „Wissen Sie - ich bin schon seit längerem in 

Pension und da ich eine Aufgabe brauche, überlegte ich 

was ich sinnvolles tun könnte? Als ich dann einmal mit 

meinem Rad am Radweg unterwegs war und mir wieder 

der Müll entlang der Donau auffiel, entschloss ich mich 

den Radweg von Weins bis in die Hirschenau zu reinigen. 

Ich besorgte mir eine Greifhand und mit dieser sammle ich 

den Müll ein.“ 

„Ahh“ – sagte ich und war über sein Tun stark verwun-

dert! Wir plauderten noch eine Weile über seine Arbeit 

und danach setze er sich wieder auf sein Rad und ich mich 

wieder an die Donau. Ich saß still da und erfreute mich an 

der schönen Natur und dem hübschen Ausblick als mich 

plötzlich ein warmes Gefühl überkam - es war die Dank-

barkeit dafür, dass es Menschen gibt, die derartige Arbei-

ten ganz uneigennützig, still und heimlich verrichten und 

uns anderen damit so viel Freude bereiten. -  

Besten Dank Herr Kilnbeck! 

Den folgenden Beitrag erhielten wir von Frau Martina Gerlinger aus Hirschenau: 
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Termine 2015 

Restmüllabfuhr  

Mobile Problemstoffsammlung 

 

  

Restmüllabfuhr Mobile Problemstoffsammlung 

9. Jänner 2015 7. Jänner 2015 

6. Februar 2015 4. Februar 2015 

6. März 2015 4. März 2015 

3. April 2015 1. April 2015 

30. April 2015 (Donnerstag) 29. April 2015 

29. Mai 2015 27. Mai 2015 

26. Juni 2015 24. Juni 2015 

24. Juli 2015 22. Juli 2015 

21. August 2015 19. August 2015 

18. September 2015 16.September 2015 

16. Oktober 2015  14. Oktober 2015 

13. November 2015 11. November 2015 

11. Dezember 2015 9. Dezember 2015 
 

 

Mobile Problemstoffsammlung:  

Sarmingstein von 12.00 – 14.00 Uhr 

St. Nikola ehemaliges Gemeindezentrum von 14.00 – 17.00 Uhr 

 

 

Marktgemeindeamt  

ST. NIKOLA an der Donau 
4381 St. Nikola a. d. D., St. Nikola 16 

Bez. Perg, Oberösterreich 

Aktenzeichen: 852/2014 

Bearbeiter: Margit Aigner 

Homepage: www.st-nikola.at 

TELEFON: 07268/8155,  

TELEFAX: 07268/8155-11 

e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

UID Nummer: ATU 23431702 

St. Nikola, am 22.10.2014 
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FEST DES HL. NIKOLAUS     

am Samstag, den 6. Dezember 2014 

im Schiffermarkt ST. NIKOLA an der Donau 

8.30 Uhr: Nikolaus-Festgottesdienst 

Zelebrant ist Monsignore Berthold Müller. Mitgestaltet wird der Gottesdienst von 

der Volksschule und dem Kindergarten sowie der Musikkapelle St. Nikola. Es wer-

den viele Schiffleute, Politiker und andere Ehrengäste erwartet. Insbesondere wird 

das "fahrende Personal" die Verehrung seines Schutzpatrones durch seine Anwesen-

heit bekunden. Nach der Heiligen Messe in der Pfarrkirche führt der Festzug beglei-

tet von den Klängen der Trachtenmusikkapelle St. Nikola zur Donau. Zum Gedenken ihrer verunglückten 

Kameraden werden die Schiffleute einen Kranz den Fluten der Donau übergeben. 

 

10.00 Uhr: Der Nikolaus kommt mit dem Schiff 

 

10.15 Uhr: Begrüßung  durch den Bürgermeister der Marktgemeinde St. Nikola, NR-Abg. Nikolaus Prinz 

und Festansprache von LT-Präs. KommR Viktor Sigl 

 

10.30 Uhr: Beschenkung der Kinder durch den Nikolaus 

 

9.00 - 15.00 Uhr: 41. Sonderpostamt sowie Briefmarkenausstellung des Verei-

nes Strudengau Philatelisten in der Volksschule St. Nikola 

Alle Sonderbelege sowie die personalisierte Marke können beim Marktgemeinde-

amt St. Nikola, 4381 St. Nikola/Donau 16, jederzeit bestellt bzw. erworben wer-

den! Tel. 07268/8155, Fax 07268/8155-11, e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

 

Markt-Café sowie süßer und saurer Schmankerltisch der Mütterrunde  

St. Nikola 

Es werden hausgemachte Kekse und Mehlspeisen sowie Marmeladen, Liköre, eingemachtes Gemüse etc. 

angeboten. 

 

Verkaufsstände: Bauernschaft, örtliche Imkerei, Kinder der Volksschule (Bastelarbeiten), Andreas Fa-

sching (Verköstigung), Christine Mitterer (Töpferwaren) und Gerlinde Gahbauer (handgegossene Kerzen)   

 

Donauschiffahrt Ardagger – Schiffermarkt auf der MS Donaunixe 

 

Warme Küche: Kulinarische Köstlichkeiten können an Bord der MS Donaunixe sowie im China Restau-

rant genossen werden. 


